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Satzung

Aufgrund der §§ 2 Abs. 1, 9, 10, 13a und 30 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB), in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Art. 
2 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6), der Baunutzungsverordnung (BauNVO), 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch 
Art. 3 des Gesetzes vom 04.01.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6), der Planzeichenverordnung 
(PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt 
geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802), der Art. 23 und 24 der 
Gemeindeordnung (GO) für den Freistaat Bayern, in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22.08.1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 
09.12.2022 (GVBl. S. 674) erlässt der Markt Bad Abbach den einfachen Bebauungsplan „Am 
Feldl“ in Poikam als Satzung. 

§ 1 

Räumlicher Geltungsbereich 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist in der Planzeichnung in der Fassung 
vom __.__.____ festgesetzt. 

Er umfasst die Flurstücke Nr. 611, 611/1, 611/2, 612, 613, 613/1, 614, 614/1, 618/1, 618/2, 
618/3, 618/4, 805 (TF), 805/3, 805/4, 808/2 (TF), 809, 809/3, 810, 811, 811/3, 811/4, 811/5 
der Gemarkung Poikam, Gemeinde Bad Abbach. 

§ 2 

Bestandteile der Satzung 

1. Verfahrensvermerke 

2. Übersichtslageplan 

3. Planzeichnung und Legende 

4. Textliche Festsetzungen 

5. Textliche Hinweise und Empfehlungen 

§ 3 

Inkrafttreten 

Der Bebauungsplan tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in 
Kraft. 

Bad Abbach, den __.__.____ __________________________________         ( Siegel )
Erster Bürgermeister Dr. Benedikt Grünewald 
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1 Verfahrensvermerke 

1. Der Marktrat hat in der Sitzung vom 28.03.2023 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung 
des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 07.06.2023 orts-
üblich bekannt gemacht. 

2. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 28.03.2023 wurden die Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 
19.06.2023 bis 21.07.2023 beteiligt. 

3. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 28.03.2023 wurde mit der Begrün-
dung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 19.06.2023 bis 21.07.2023 öffentlich aus-
gelegt. 

4. Die Marktgemeinde hat mit Beschluss des Marktrats vom __.__.____ den Bebauungsplan 
gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom __.__.____ als Satzung beschlossen. 

Bad Abbach, den __.__.____ __________________________________         ( Siegel )
Erster Bürgermeister Dr. Benedikt Grünewald 

5. Ausgefertigt 

Bad Abbach, den __.__.____ __________________________________         ( Siegel )
Erster Bürgermeister Dr. Benedikt Grünewald 

6. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am __.__.____ gemäß § 10 Abs. 
3 HS 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit 
diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Marktgemeinde zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungs-
plan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wurde in der Bekanntmachung hingewie-
sen. 

Bad Abbach, den __.__.____ __________________________________         ( Siegel )
Erster Bürgermeister Dr. Benedikt Grünewald 
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2 Übersichtslageplan 
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3 Planzeichnung und Legende 
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Planzeichnung

Einfacher Bebauungsplan gem. § 30 Abs. 3 BauGB
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Bodendenkmal mit Nummer

NACHRICHTLICHE DARSTELLUNGEN

7038-0005
-003 amtlich kartiertes Biotop mit Nummer

Stromleitung unterirdisch

Trinkwasserleitung unterirdisch

Schmutzwasserleitung unterirdisch

Regenwasserleitung unterirdisch

Telekomleitung unterirdisch

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)
3.1 offene Bauweiseo

 GRZ (Grundflächenzahl)  GFZ (Geschossflächenzahl) 
 (Höchstgrenze)  (Höchstgrenze) 

 offene Bauweise 

 Zahl der Geschosse 
 (Höchstgrenze) 

4

II

0,80,4

o

4. Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des öffentlichen und
privaten Bereichs, Flächen für Gemeinbedarf, Flächen für Sport- und Spielanlagen (§ 9 (1) Nr. 5 und (6) BauGB)

Feuerwehr

6.2 Straßenbegrenzungslinie - auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

6.1 Straßenverkehrsflächen

6. Verkehrsflächen (§ 9 (1) Nr. 11 und (6) BauGB)

7. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung u. Abwasserbeseitigung
    (§ 9 (1) und Nr. 12, 14 und (6) BauGB)

T Trafostation

15. Sonstige Planzeichen

15.5 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

15.13 Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Verkehrsbegleitgrün
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 PLANLICHE HINWEISE 
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409/7

 Parzellennummer und -größe

 bestehendes Gebäude 

 bestehender Grenzverlauf mit Angabe der Flurnummer

P1
1.351m²

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des rechtswirksamen Bebauungsplans "Am Feldl"

Höhenschichtlinien gemäß Befliegung355.0
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4 Textliche Festsetzungen 

Die Festsetzungen des einfachen Bebauungsplanes „Am Feldl“ ersetzen die bisher getroffe-
nen Festsetzungen des Bebauungsplanes „Am Feldl“ vom 15.08.1968 innerhalb des Geltungs-
bereiches und heben diese auf. 

4.1 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

4.1.1 Grundflächenzahl (§ 23 BauNVO i.V.m. § 19 BauNVO) 

Es wird eine maximal zulässige Grundflächenzahl (GRZ) von 0,4 festgesetzt. 

4.1.2 Geschossflächenzahl (§ 20 BauNVO) 

Es wird eine maximal zulässige Geschossflächenzahl (GFZ) von 0,8 festgesetzt. 

4.1.3 Zahl der Vollgeschosse (§ 20 BauNVO) 

Als Höchstmaß werden max. zwei Vollgeschosse (II) für Hauptgebäude festgesetzt. 

Für Nebengebäude wird max. ein Vollgeschoss (I) als Höchstmaß festgesetzt. 

4.2 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen (§§ 22, 23 BauNVO) 

Es wird eine offene Bauweise gem. § 22 Abs. 2 BauNVO festgesetzt. 

Es sind Einzel- und Doppelhäuser zulässig. 

4.3 Zahl an Wohnungen je Wohngebäude (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) 

Je Einzelhaus sind max. 3 Wohnungen zulässig. 

Je Doppelhaushälfte sind max. 2 Wohnungen zulässig. 

4.4 Führung von ober- und unterirdischen Versorgungsanlagen und -leitungen (§ 9 
Abs. 1 Nr. 13 BauGB) 

Oberirdische Versorgungsleitungen sind unzulässig. 

4.5 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 
BauGB) 

Die festgesetzten Flächen in den Parzellen 1 – 6 sowie 13 und 14 werden mit Geh-, Fahr- und 
Leitungsrechten zugunsten der Ver- und Entsorgungsträger belastet. 

Die Ver- und Entsorgungsträger erhalten für diese Flächen das Recht zur Verlegung von Ver- 
und Entsorgungsleitungen, Schächten etc. sowie das für die ordnungsgemäße Unterhaltung 
erforderliche Betretungs- und Eingriffsrecht. 

Eine Überbauung der mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten belegten Flächen ist nur mit Zu-
stimmung des jeweiligen Ver- und Entsorgungsträgers zulässig. 

4.6 Örtliche Bauvorschriften (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. Art. 81 BayBO) 

Dächer: Als zulässige Dachformen werden Sattel-, Zelt- und Walmdächer festge-
setzt. 
Nicht zulässig sind Pult-, versetzte Pult- oder Flachdächer. 
Es sind Dachmaterialien aus Ziegel oder Betonstein zulässig. 
Begrünte Dächer sind zulässig. 
Nicht zulässig sind Blecheindeckungen, Kunststoff oder Bitumen. 
Glänzende oder spiegelnde Dachmaterialien sind unzulässig. 
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Technische An-
lagen zur sola-
ren Energie- und 
Wärmegewin-
nung:

Technische Anlagen zur solaren Energie- und Wärmegewinnung sind 
auf den Dach- und Fassadenflächen der Haupt- und Nebengebäude zu-
lässig. 
Aufständerungen sind nur bis max. 20° zur Waagerechten zulässig. 

Einfriedungen: Es sind sockellose Einfriedungen mit einer maximalen Höhe von 1,20 m, 
bezogen auf das hergestellte Gelände, zulässig. 
Zwischen Zaununterkante und Boden ist ein Abstand von mind. 15 cm 
einzuhalten. 

4.7 Grünordnung 

4.7.1 Boden- und Gewässerschutz 

Bodenversiegelungen sind gemäß § 1a Abs. 2 Satz 1 BauGB auf das unbedingt notwendige 
Maß zu begrenzen. 

Der gewachsene Bodenaufbau ist überall dort zu erhalten, wo keine baulichen Anlagen errich-
tet und auch sonst keine nutzungsbedingte Überprägung der Oberfläche geplant oder erfor-
derlich ist. 

Verkehrsflächen, Stellplätze sowie private Zuwege sind mit Ausnahme aller Flächen, auf de-
nen grundwassergefährdende Stoffe anfallen oder von denen eine erhöhte Gefahr von Ver-
schmutzungen ausgeht, mit un- oder teilversiegelnden Belägen zu befestigen. Festgesetzt 
werden wasserdurchlässige Beläge mit sehr geringem Abflussbeiwert und hoher Luft- und 
Wasserdurchlässigkeit. 

4.7.2 Private Grünflächen / Mindestbegrünung 

Die nicht überbauten privaten Grundstücksflächen sind zu begrünen und gärtnerisch zu 
unterhalten. Der Mindestanteil beträgt je Grundstück 30 % der gesamten Grundstücksfläche. 
Flächen mit naturnahen Regenrückhalteeinrichtungen können hierauf angerechnet werden. 

Je angefangener 300 m² Fläche ist, unter Einhaltung der gesetzlichen Grenzabstände, 
mindestens ein Laubbaum der 1. Wuchsordnung oder ein Obstbaum zu pflanzen. 

Nicht verwendet werden dürfen alle fremdländischen und züchterisch veränderten 
Nadelgehölze mit gelben oder blauen Nadeln über 2,0 m Wuchshöhe oder buntlaubige Laub-
gehölze. 

Der Abstand von Bäumen zu unterirdischen Ver- und Entsorgungsleitungen muss mindestens 
2,50 m betragen. 

Für geschnittene Hecken sind nur Laubgehölze zulässig. 

Gemäß Art. 7 Abs. 1 BayBO und Art. 81 Abs. 1 Nr. 5 BayBO i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 
ist eine Gartengestaltung mit Kies, Schotter oder vergleichbaren anorganischen Materialien 
unzulässig. Hiervon ausgenommen sind Flächen für Zufahrten, Stellplätze und Zuwege. 

4.7.3 Sonstiges 

Die Anpflanzungen sind dauerhaft und fachgerecht zu erhalten und zu pflegen. Der Aufwuchs 
der Pflanzungen ist zu unterstützen (ggf. Gießen, Mulchen). Sie sind und ihrem natürlichen 
Habitus (Wuchsbild) entsprechend wachsen zu lassen. 

Die Bepflanzungsmaßnahmen sind spätestens in der dem Beginn der Gebäudenutzung fol-
genden Pflanzperiode durchzuführen. 

Ausgefallene Sträucher sind in der nächsten Pflanzperiode nachzupflanzen. 
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5 Textliche Hinweise und Empfehlungen 

Abstandsflächen Es wird auf die Satzung über abweichende Maße der Abstandsflä-
chentiefe (Abstandsflächen-Satzung) des Marktes Bad Abbach in 
der jeweils gültigen Fassung verwiesen. 

Altlasten Altlasten, Altlastenverdachtsflächen sowie Schadensfälle mit was-
sergefährdenden Stoffen sind nicht bekannt. 
Sollten bei der Durchführung von Baumaßnahmen dennoch Ver-
dachtsflächen oder Auffälligkeiten bezüglich Bodenverunreinigun-
gen auftreten, sind die Bauarbeiten umgehend einzustellen und das 
zuständige Landratsamt sowie Wasserwirtschaftsamt zu informie-
ren, um ggf. das weitere Vorgehen abzustimmen. 

Denkmalschutz Im südlichen Geltungsbereich befindet sich das Bodendenkmal „Be-
stattungsplatz der mittleren Latènezeit.“ (D-2-7038-0058). Für Erd-
arbeiten jeglicher Art in diesem Bereich wird auf die Erlaubnispflicht 
gem. Art. 7 Abs. 1 DSchG verwiesen. 
Für die sonstigen Flächen gilt: treten bei Bauarbeiten Bodenfunde 
auf, wird auf die gesetzlichen Bestimmungen des Art. 8 Abs. 1 und 
2 DSchG verwiesen. 

Deutsche Bahn Durch den Betrieb und die Erhaltung der südöstlich angrenzenden 
Bahntrasse Regensburg – Ingolstadt entstehen Immissionen und 
Emissionen (insbesondere Luft- und Körperschall, Erschütterungen, 
Abgase, Funkenflug, Bremsstaub, elektrische Beeinflussungen 
durch magnetische Felder etc.) im Umfeld der Anlagen. 
Gegen die aus dem Eisenbahnbetrieb ausgehenden Immissionen 
sind erforderlichenfalls von den einzelnen Bauwerbern auf eigene 
Kosten geeignete Schutzmaßnahmen (Schallschutz) vorzusehen 
bzw. vorzunehmen. 
Künftige Aus- und Umbaumaßnahmen sowie notwendige Maßnah-
men zur Instandhaltung und dem Unterhalt, in Zusammenhang mit 
dem Eisenbahnbetrieb, sind der Deutschen Bahn weiterhin zweifels-
frei und ohne Einschränkungen zu gewähren. 
Bei Bauarbeiten in Bahnnähe sind Sicherheitsauflagen aus dem Ei-
senbahnbetrieb zu beachten. Die Einholung und Einhaltung dieser 
Sicherheitsauflagen obliegt dem Bauherrn im Rahmen seiner Sorg-
faltspflicht. 
Der Eisenbahnverkehr darf – bereits während der Baumaßnahme – 
weder beeinträchtigt noch gefährdet werden. 
Das Planen, Errichten und Betreiben der geplanten baulichen Anla-
gen hat nach den anerkannten Regeln der Technik unter Einhaltung 
der gültigen Sicherheitsvorschriften, technischen Bedingungen und 
einschlägigen Regelwerke zu erfolgen. 
Werden bei einem Kraneinsatz ausnahmsweise Betriebsanlagen der 
DB überschwenkt, so ist mit der DB Netz AG eine schriftliche Kran-
vereinbarung abzuschließen, die mindestens 4 - 8 Wochen vor 
Kranaufstellung bei der DB Netz AG zu beantragen ist. Auf eine ggf. 
erforderliche Bahnerdung wird hingewiesen.

Fassadengestaltung Bei der Errichtung von Glasfassaden und großen Fensterflächen 
sind Vorkehrungen zum Schutz vor anfliegenden Vögeln zu treffen. 
Hierbei wird auf die Broschüre „Vogelschlag an Glasflächen vermei-
den“ des Bayerischen Landesamtes für Umweltschutz verwiesen.

Grundwasserschutz Sofern Grundwasser ansteht oder Schichtenwasserandrang auftre-
ten kann, sind bauliche Anlagen fachgerecht gegen drückendes 
Wasser zu sichern.
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Die Anzeigepflicht von Grundwasserfreilegungen nach Art. 30 
BayWG in Verb. mit Art. 70 BayWG bzw. die Erlaubnispflicht von 
Bauwasserhaltungen sind zu beachten. 

Hang- und Schichten-
wasser 

Es ist mit wild abfließendem Hang- sowie Schichtenwasser zu rech-
nen. Unter Umständen (Starkregen, Regen und Schneeschmelze 
bei gefrorenem Boden) kann es zu Oberflächenwasserabfluss und 
Erdabschwemmungen kommen. Bei der Gebäude- und Freiflächen-
planung sollten derartige Risiken berücksichtigt werden. 
Da eine Ableitung von Hang- und Schichtenwasser in die Kanalisa-
tion unzulässig ist, empfiehlt es sich, die ggf. im Untergrund vorhan-
denen Wasserwegsamkeiten durch geeignete Maßnahmen (z.B. 
Kiesschicht unter der Bauwerkssohle, Verfüllung von Arbeitsräumen 
mit nicht bindigem Material) aufrecht zu erhalten. 
Das natürliche Abflussverhalten darf dabei nicht so stark verändert 
werden, dass belästigende Nachteile für andere Grundstücke/Dritte 
entstehen (§ 37 WHG).

Landwirtschaft Die südlich des Änderungsbereiches und um den Ortsteil Poikam 
liegenden landwirtschaftlichen Nutzflächen werden ortsüblich bewirt-
schaftet. Mit folgenden zeitweiligen, durch die Bewirtschaftung ent-
stehenden Beeinträchtigungen ist zu rechnen: 
‐ Geruchsimmissionen beim Ausbringen von Stallmist und Gülle 

sowie beim Ein-satz von Pflanzenschutzmitteln, 
‐ Staubimmissionen bei Mähdrusch, beim Ausbringen bestimmter 

Handelsdünger sowie bei der Bodenbearbeitung bei trockener 
Witterung sowie 

- Lärmimmissionen beim Einsatz landwirtschaftlicher Maschinen 
auf den Nutzflächen und durch den Fuhrwerksverkehr der land-
wirtschaftlichen Betriebe. 

Diese sind zu dulden. 
Niederschlagswas-
ser(entsorgung) 

Es wird empfohlen, bei Unterkellerungen und Kellergeschossen Vor-
kehrungen gegen Wassereinbrüche und Vernässungen des Mauer-
werks zu treffen. Zum Schutz gegen Starkniederschläge wird emp-
fohlen, die Unterkante von Gebäudeöffnungen (wie Eingänge, Kel-
lerlichtschächte) mit einem Sicherheitsabstand über die umgebende 
Gelände- bzw. Straßenoberkante zu legen. 
Es wird eine Abdichtung mit Dränung gegen Stau- und Sickerwasser 
nach DIN 4095, Kap. 3.6b, empfohlen. Die DIN 18195 für 
Bauwerksabdichtungen ist zu berücksichtigen. Der schadlose Ab-
fluss von Niederschlagswasser muss auch während der Bauzeit ge-
währleistet sein. 
Auf die Unzulässigkeit der Ableitung von Regenwasser auf fremden 
oder öffentlichen Grund wird ausdrücklich hingewiesen. Auf den Pra-
xisratgeber des Bayerischen Landesamtes für Umwelt „Regenwas-
serversickerung – Gestaltung von Wegen und Plätzen“, 
www.lfu.bayern.de, wird hingewiesen.

Rodungen Gemäß § 30 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG ist es verboten, Bäume, die 
außerhalb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder gärtnerisch 
genutzten Grundflächen stehen, Hecken und andere Gehölze in der 
Zeit von 01.03. bis zum 30. September abzuschneiden.

Schmutzwasser(entsor-
gung)

Die Bauflächen sind bereits an die bestehenden Entsorgungsleitun-
gen des Marktes in den umliegenden Straßen angeschlossen.

Sichtdreiecke Sichtdreiecke sind im Bereich von Zu- und Ausfahrten von Einbauten 
und niederer Bepflanzung freizuhalten. Hochstämmige Laubbäume 
sind aufzuasten. 
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Stellplätze, Garagen Es wird auf die Satzung über die Anzahl, die Ablöse und die Gestal-
tung von Garagen und Stellplätzen (Garagen- und Stellplatzsatzung 
– GaStS) des Marktes Bad Abbach in der jeweils gültigen Fassung 
verwiesen.

Trinkwasser(versor-
gung) 

Die Bauflächen sind bereits an die bestehenden Versorgungsleitun-
gen des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Viehhausen-
Bergmattinger-Gruppe in den umliegenden Straßen angeschlossen.

Wassergefährdende 
Stoffe 

Beim Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (z.B. Kunstdünger, 
Öle, Treibstoffe, Farben, Chemikalien etc.) sind der § 62 WHG und 
die AwSV zu berücksichtigen. Auf die notwendigen Verfahren nach 
den Wassergesetzen, dem Gewerberecht und dem Immissions-
schutzrecht wird hingewiesen. 

Zugänglichkeit der 
Normblätter 

Die im Zusammenhang mit den Festsetzungen des Bebauungspla-
nes genannten DIN-Normen oder sonstigen genannten Regelwerke 
können im Bauamt der Marktgemeinde Bad Abbach während der 
Dienstzeit eingesehen werden.
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